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 gehoben empfunden werden konnte . Das Gleiche fand ineinemBeispielimAccusativSing,mitdemObi.Thema-Suffixstatt,—rom,¡jayonròmni,wogegenderNominativPlur.yonphmdenTonaufdererstenSilbehatte:phèja,phèje.IndenwenigenBeispielen,inwelchensichein„Conjunctiv"desPräsensfeststellenließ,trugdieseFormdenTonaufderEndsilbe:tekèras(dasswirtun),kurèn(sieschlagen).—BeispielefürdieBetonung,derenschöpfendeBehandlungnuraufGrundreicherenMaterialsmöglichwäre,bietendieuntenfolgendenSpracbproben.

IV . Bemerkungen zur Formen - und Satzlehre .

 In der Stammbildung bietet die westfälische MundartmancheAbweichungvondembeiGraffunderundLiebichdargestellten;sohatsienorLli(Katze)—Liebichmurkatcerkli(Vogel)—Liebichtschirkülo;piro(Topf)entsprichtLiebichsplri,dikli(Tuch,Halstuch)Liebichsdikklo.1DieSubstantivahabenoft-infür-ioder-ifür-inderanderenMundarten,einSchwanken,welchesauchinanderenlektengewöhnlichist—sovochlin(Fenster)—Liebichwochni,pani(Wasser)—Liebichpänin,teleni(Strumpf)—Liebichtelin.—DasGenusdesSubstantivswirdnichtimmerstrengbeimprädicativenAdjectivfestgehalten.Sohörtman:Othüd(männl.),hiperni(weibL),dieMilchistweiß.0saster(männl.),hiphäri(weibl.),dasEisenistschwer.

 Aus der Declination scheint der Instrumental zuschwinden—wenigstenswurdeinSätzen,wie„IchschlagemitdemStocke"derNominativmitderausdemDeutschenentlehntenPräpositionmet(mit)angewendet.Vergi,dieBeispieleunten.

 1 Vielleicht sind die Formen auf i Diminutiva , wie in einigenmodernenindischenSprachen,vergi,inSindhi:kätu(großesMesser)käti(kleinesMesser),Trummpp,SindhiGram.S.77.


